
Persönliche Daten

Name, Vorname >>

Admin-C >>

Straße, Nr. >>

PLZ, Ort >>

Telefon, Fax >>

E-Mail >>

Antrag
Privat-
kunden

Portierung Ihrer Rufnummern

Profi-Mailkonto                                     1,99€ mtl. pro Mailkonto
Mit Viren und Spamschutz, 1 GB Speicherplatz. DKIM und SPFfähig
Jedes weitere Angefange GB 1€ pro Monat

Ihr Speicherplatz in der RegioCloud      4,95€ mtl. für 500 mb 
Ideale Datensicherung mit  Zugriff von allen gänigen Endgeräten und Adress-,  und Serversynchronisation 

REGIONETZ - Ihre Internetverbindung per Funk
Die für den Betrieb notwendige Funkhardware (Antenne, Einspeiseweiche, Kabel) wird von uns bis zum Ende des 
Vertragsverhältnisses zur Verfügung gestellt. Die Montage der Antenne erfolgt durch den Kunden selbst. Da 
Regionetz.net ständig ausgebaut wird, kann erst nach Antragseingang die Verfügbarkeit an Ihrem Standort geprüft 
werden.

Hiermit bestellen wir folgende Produkte (alle Preise inkl. gesetzliche MwSt.):

RegioSurf Light                        24,90€ mtl.

Zugang mit einer Geschwindigkeit von bis zu 4.000 kbit/s beim Empfangen und 500 kbit/s beim Senden, 
10 GByte Datenvolumen

+ einmalige Bereitstellungsgebühr 149,00€

RegioSurf Premium                39,90€ mtl.
+ einmalige Bereitstellungsgebühr 149,00€

Zugang mit einer Geschwindigkeit von bis zu 8.000 kbit/s beim Empfangen und 1000 kbit/s beim Senden, 
Datenvolumen flat

RegioJet                                 44,90€ mtl.
+ einmalige Bereitstellungsgebühr 149,00€

Zugang mit einer Geschwindigkeit von bis zu 25.000 kbit/s beim Empfangen und 2.000 kbit/s beim Senden, 
Datenvolumen flat 

REGIONETZ - Ihr Telefonanbieter

Hiermit bestellen wir folgende Produkte (alle Preise inkl. gesetzliche MwSt.):

EU-Flat inkl. Schweiz                             9,99€ mtl. bis zwei Kanäle

DeutschlandFlat                                    6,99€ mtl. bis zwei Kanäle

Grundgebühr pro Kanal 2,00€ mtl.

Anzahl Kanäle

Ihr professioneller IP-Telefonanschluss inkl. Anrufbeantworter und Fax to Mail Service mit bis zu 10 Rufnummern

* Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, UK, Kroatien, Irland, Italien, Lettland, Litauen, 
Luxembourg, Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slovakia, Slovenia, Spanien, Czech Rep., Ungarn, Zypern

*

 19,99€ einmalig

Ihre Rufnummern

(Flat ins Deutsche Festnetz)

(Flat in das Europäische Festnetz)

REGIONETZ - Ihr Postfach



Ihre Einzugsermächtigung an Regionetz.net Norbert Herter

Beim Standardanschluss wird jedes angefangene GB Daten,das über der Pauschale liegt,mit 3€,in 
Rechnung gestellt.Die von uns zur Verfügunggestellte Hardware bleibt unser Eigentum und ist nach 
Beendigung des Providervertrages unaufgefordert, innerhalb von 14 Tagen, an REGIONETZ 
zurückzugeben.

Antrag
Privat-
kunden

Mit Webmail können Sie von jedem beliebigen Rechner (mit Internetzugang) Ihre Emails abrufen. 
Durch den integrierten Spamfilter werden die meisten unerwünschten Werbemails heraus gefiltert.

Montage der Antenne durch Service Point Abrechnung erfolgt über Service Point

Vertragsbedingungen

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertrags erklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in 
Textform(z.B.Brief,Fax,EMail) widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in 
Textform, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht vor Erfüllung unserer 
Informationspflichten gemäß Artikel 246 §2 in Verbindung mit §1 Absatz 1 und 2 
EGBGBsowie unserer Pflichten gemäß §312g Absatz 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit 
Artikel 246 §3 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:

Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate und beginnt zum 1. des darauf folgenden Monats nach 
Lieferung der Hardware. Danach verlängert sich der Vertrag stillschweigend um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn nicht 6 Wochen vor Ablauf gekündigt wird. Die Bezahlung erfolgt auf Rechnung 

Regionetz.net
Norbert Herter
Tannenbergstraße 12
88214 Ravensburg
Fax: 0751/3603-24

Widerrufsfolgen

Datum, Unterschrift:

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren 
und ggf. gezogene Nutzungen (z.B.Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene Leistung 
sowie Nutzungen (z.B.Gebrauchsvorteile) nicht oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem 
Zustand zurückgewähren beziehungsweise herausgeben, müssen Sie uns in soweit Wertersatzleisten. 
Für die Verschlechterung der Sache müssen Sie Wertersatz nur dann leisten, soweit die 
Verschlechterung auf einen Umgang mit der Sache zurückzuführen ist, der über die Prüfung der 
Eigenschaften und der Funktionsweise hinausgeht. Unter "Prüfung der Eigenschaften und der 
Funktionsweise" versteht man das Testen und Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im 
Ladengeschäft möglich und üblich ist. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Kosten und Gefahr 
zurückzusenden. Nicht paketfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung 
von Zahlungen müssen innerhalb von 30Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der 
Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Seite 1 

Eigene Domain- Ihr Schritt ins World Wide Web

Domain für einen Webauftritt einrichten                       9,95€ mtl. 
Gewünschter Domainname, Alternative falls vergeben

Bei Domaineinrichtung inkl. unbegrenzter Webspace und Traffic, CGI, PHP, Auswertungstool und mySQL-
Datenbank.

Ich erkläre mich durch meine Unterschrift mit den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Firma 
Regionetz.net einverstanden..

Besondere Wünsche oder Vereinbarungen
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r 
un

te
re

in
an

de
r 

ka
nn

 r
eg

io
ne

tz
 im

 W
eg

e
 e

in
er

 
B

en
ut

ze
ro

rd
nu

ng
 r

eg
el

n.
 V

er
st

öß
e 

ge
ge

n 
es

se
nt

ie
lle

 
B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

er
 B

en
ut

ze
ro

rd
nu

ng
 b

er
ec

ht
ig

en
 

re
gi

on
et

z 
na

ch
 e

rf
ol

gl
os

er
 A

bm
ah

nu
ng

 d
as

 
V

er
tr

ag
sv

er
hä

ltn
is

 o
hn

e 
E

in
ha

ltu
ng

 e
in

er
 F

ris
t z

u 
kü

nd
ig

en
.

§ 
5 

N
ut

zu
ng

 d
ur

ch
 D

rit
te

(1
) 

E
in

e 
di

re
kt

e 
od

er
 m

itt
el

ba
re

 N
ut

zu
ng

 d
er

 r
eg

io
ne

tz
-

D
ie

ns
te

 d
ur

ch
 D

rit
te

 is
t n

ur
 n

ac
h 

au
sd

rü
ck

lic
he

r 
G

en
eh

m
ig

un
g 

ge
st

at
te

t. 
D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 e
in

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 

D
ie

ns
te

 d
ur

ch
 im

 G
es

ch
äf

ts
be

tr
ie

b 
de

s 
K

un
de

n 
be

sc
hä

fti
gt

e 
P

er
so

ne
n 

od
er

 fü
r 

so
lc

he
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 m
it 

de
m

 K
un

de
n 

in
 h

äu
sl

ic
he

r 
G

em
ei

ns
ch

af
t l

eb
en

.

(2
) 

W
ir

d
 d

ie
 N

ut
zu

ng
 d

ur
ch

 D
rit

te
 g

es
ta

tte
t, 

ha
t d

er
 K

un
de

 
di

es
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 in

 d
ie

 N
ut

zu
ng

 d
er

 D
ie

ns
te

 
ei

nz
uw

ei
se

n.
 W

ird
 d

ie
 N

ut
zu

ng
 d

ur
ch

 D
rit

te
 n

ic
ht

 g
es

ta
tte

t, 
er

gi
bt

 s
ic

h 
da

ra
us

 k
ei

n 
M

in
de

ru
ng

s-
, E

rs
ta

ttu
ng

s-
 o

de
r 

S
ch

ad
en

se
rs

at
za

ns
pr

uc
h.

(3
) 

D
er

 K
un

de
 h

at
 a

uc
h 

di
e 

E
nt

ge
lte

 z
u 

za
hl

en
, d

ie
 im

 
R

ah
m

en
 d

er
 ih

m
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 g
es

te
llt

en
 Z

ug
rif

fs
- 

un
d 

N
ut

zu
ng

sm
ög

lic
hk

ei
te

n 
du

rc
h 

be
fu

gt
e 

od
er

 u
nb

ef
ug

te
 

N
ut

zu
ng

 d
er

 r
eg

io
ne

tz
-D

ie
ns

te
 d

ur
ch

 D
rit

te
 e

nt
st

an
de

n 
si

nd
.

§ 
6 

Z
ah

lu
ng

sb
ed

in
gu

ng
en

(1
) 

M
on

at
lic

he
 E

nt
ge

lte
 s

in
d 

be
gi

nn
en

d 
m

it 
de

m
 T

ag
e 

de
r 

be
tr

ie
bs

fä
hi

ge
n 

B
er

ei
ts

te
llu

ng
 fü

r 
de

n 
R

es
t d

es
 M

on
at

s 
an

te
ili

g 
zu

 z
ah

le
n.

 D
an

ac
h 

si
nd

 d
ie

se
 E

nt
ge

lte
 

vi
er

te
ljä

hr
lic

h 
im

 V
or

au
s 

zu
 z

ah
le

n.
 Is

t d
as

 E
nt

ge
lt 

fü
r 

T
ei

le
 

ei
ne

s 
K

al
en

de
rm

on
at

s 
zu

 b
er

ec
hn

en
, s

o 
w

ird
 d

ie
se

s 
fü

r 

je
de

n 
T

ag
 m

it 
1/

30
 d

es
 m

on
at

lic
he

n 
E

nt
ge

lte
s 

be
re

ch
ne

t.

(2
) 

S
on

st
ig

e 
E

nt
ge

lte
, i

ns
be

so
nd

er
e 

nu
tz

un
gs

ab
hä

ng
ig

e 
E

nt
ge

lte
 (

V
er

ke
hr

sg
eb

üh
re

n)
, s

in
d 

na
ch

 E
rb

rin
gu

ng
 d

er
 

Le
is

tu
ng

 z
u 

za
hl

en
.

(3
) 

S
of

er
n 

de
r 

K
un

de
 n

ic
ht

 a
m

 L
as

ts
ch

rif
tv

er
fa

hr
en

 
te

iln
im

m
t,

 m
us

s 
de

r 
R

ec
hn

un
gs

be
tr

ag
 s

pä
te

st
en

s 
am

 
ze

hn
te

n 
T

ag
 n

ac
h 

Z
ug

an
g 

de
r 

R
ec

hn
un

g 
au

f d
em

 in
 d

er
 

R
ec

hn
un

g 
an

ge
ge

be
ne

n 
K

on
to

 g
ut

ge
sc

hr
ie

be
n 

se
in

.

(4
) 

B
eh

au
pt

et
 d

er
 K

un
de

, d
as

s 
ih

m
 b

er
ec

hn
et

e 
G

eb
üh

re
n 

ni
ch

t v
on

 ih
m

 o
de

r 
D

rit
te

n 
ve

ru
rs

ac
ht

 w
or

de
n 

si
nd

, s
o 

st
el

lt 
re

gi
on

et
z 

di
es

em
 a

uf
 A

nf
or

de
ru

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
m

 
ve

rt
ra

gl
ic

h 
ve

re
in

ba
rt

en
 A

br
ec

hn
un

gs
m

od
us

 d
ie

A
br

ec
hn

un
gs

da
te

n/
V

er
bi

nd
un

gs
da

te
n 

zu
r 

V
er

fü
gu

ng
. 

re
gi

on
et

z 
w

ei
st

 -
 s

of
er

n 
di

e 
R

ec
hn

un
g 

be
st

rit
te

n 
w

ird
 -

 
na

ch
, d

as
s 

di
e 

ge
sc

hu
ld

et
e 

Le
is

tu
ng

 a
m

 N
et

zk
no

te
np

un
kt

 
be

re
itg

es
te

llt
, t

ec
hn

is
ch

 e
in

w
an

df
re

i e
rb

ra
ch

t u
nd

 r
ic

ht
ig

 
be

re
ch

ne
t w

ar
.

§ 
7 

A
uf

re
ch

nu
ng

s-
 u

nd
 Z

ur
üc

kb
eh

al
tu

ng
sr

ec
ht

, H
af

tu
ng

S
ow

ei
t s

ic
h 

na
ch

st
eh

en
d 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 e

rg
ib

t, 
si

nd
 

S
ch

ad
en

se
rs

at
za

ns
pr

üc
he

 a
us

 U
nm

ög
lic

hk
ei

t, 
po

si
tiv

er
 

V
er

tr
ag

sv
er

le
tz

un
g 

un
d 

V
er

zu
g 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
, w

en
n 

di
e 

S
ch

ad
en

su
rs

ac
he

 n
ic

ht
 a

uf
 V

or
sa

tz
 o

de
r 

gr
ob

er
 

F
ah

rlä
ss

ig
ke

it 
be

ru
ht

.

(1
) 

D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t, 

w
en

n 
de

r 
K

un
de

 w
eg

en
 d

es
 F

eh
le

ns
 

ei
ne

r 
zu

ge
si

ch
er

te
n 

E
ig

en
sc

ha
ft 

S
ch

ad
en

se
rs

at
za

ns
pr

üc
he

 
w

eg
en

 N
ic

ht
er

fü
llu

ng
 g

em
äß

 §
§ 

46
3,

 4
80

 A
bs

.2
, 6

35
 B

G
B

 
ge

lte
nd

 m
ac

ht
.

(2
) 

S
of

er
n 

re
gi

on
et

z 
fa

hr
lä

ss
ig

 e
in

e 
K

ar
di

na
lp

fli
ch

t o
de

r 
ei

ne
ve

rt
ra

gs
w

es
en

tli
ch

e 
P

fli
ch

t v
er

le
tz

t, 
is

t d
ie

 E
rs

at
zp

fli
ch

t a
uf

 
de

n 
ve

rt
ra

gs
ty

pi
sc

he
n,

 v
or

he
rs

eh
ba

re
n 

S
ch

ad
en

 b
eg

re
nz

t.

(3
) 

G
eg

en
 A

ns
pr

üc
he

 d
er

 r
eg

io
ne

tz
 k

an
n 

de
r 

K
un

de
 n

ur
 m

it
un

be
st

rit
te

ne
n 

od
er

 r
ec

ht
sk

rä
fti

g 
fe

st
ge

st
el

lte
n 

A
ns

pr
üc

he
n 

au
fr

ec
hn

en
. D

em
 K

un
de

n 
st

eh
t d

ie
 G

el
te

nd
m

ac
hu

ng
 e

in
es

 
Z

ur
üc

kb
eh

al
tu

ng
sr

ec
ht

s 
nu

r 
w

eg
en

 G
eg

en
an

sp
rü

ch
en

 a
us

 
di

es
em

 V
er

tr
ag

 z
u.

(4
) 

re
gi

on
et

z 
ha

t L
ie

fe
rv

er
zö

ge
ru

ng
en

 u
nd

 
Le

is
tu

ng
ss

tö
ru

ng
en

 a
uf

 G
ru

nd
 v

on
 in

ne
rb

et
rie

bl
ic

he
n 

S
tr

ei
ks

 o
de

r 
A

us
sp

er
ru

ng
en

 n
ic

ht
 z

u 
ve

rt
re

te
n.

(5
) 

B
ei

 A
us

fä
lle

n 
w

eg
en

 e
in

er
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

V
er

an
tw

or
tu

ng
sb

er
ei

ch
s 

de
r 

re
gi

on
et

z 
lie

ge
nd

en
 S

tö
ru

ng
 

er
fo

lg
t e

in
e 

R
üc

kv
er

gü
tu

ng
 v

on
 E

nt
ge

lte
n 

nu
r 

da
nn

, w
en

n 
si

ch
 d

er
 A

us
fa

llz
ei

tr
au

m
 ü

be
r 

m
eh

r 
al

s 
ei

ne
n 

W
e

rk
ta

g
 

er
st

re
ck

t.

§ 
8 

Z
ah

lu
ng

sv
er

zu
g

(1
) 

B
ei

 Z
ah

lu
ng

sv
er

zu
g 

is
t r

eg
io

ne
tz

 b
er

ec
ht

ig
t, 

de
n 

A
ns

ch
lu

ss
 z

u 
sp

er
re

n.
 F

ür
 d

ie
 D

au
er

 d
er

 S
pe

rr
un

g 
en

tfä
llt

 
di

e 
P

fli
ch

t d
es

 K
un

de
n 

zu
r 

Z
ah

lu
ng

 d
er

 m
on

at
lic

he
n 

E
nt

ge
lte

 a
nt

ei
ls

m
äß

ig
.

(2
) 

Im
 F

al
le

 d
es

 Z
ah

lu
ng

sv
er

zu
gs

 d
ar

f r
eg

io
ne

tz
 v

on
 d

em
 

be
tr

ef
fe

nd
en

 Z
ei

tp
un

kt
 a

n 
Z

in
se

n 
in

 H
öh

e 
vo

n 
5 

%
 ü

be
r 

de
m

 D
is

ko
nt

sa
tz

 d
er

 d
eu

ts
ch

en
 B

un
de

sb
an

k 
be

re
ch

ne
n.

 
D

as
 R

ec
ht

 a
uf

 G
el

te
nd

m
ac

hu
ng

 e
in

er
 h

öh
er

en
 Z

in
sl

as
t 

bl
ei

bt
 d

av
on

 u
nb

er
üh

rt
.

(3
) 

K
om

m
t 

de
r 

K
un

de

- 
fü

r 
zw

ei
 a

uf
ei

na
nd

er
fo

lg
en

de
 M

on
at

e 
m

it 
de

r 
B

ez
ah

lu
ng

 
de

r 
E

nt
ge

lte
 b

zw
. e

in
es

 n
ic

ht
 u

ne
rh

eb
lic

he
n 

T
ei

ls
 d

er
 

E
nt

ge
lte

 o
de

r

- 
in

 e
in

em
 Z

ei
tr

au
m

, d
er

 s
ic

h 
üb

er
 m

eh
r 

al
s 

zw
ei

 M
on

at
e

er
st

re
ck

t, 
m

it 
de

r 
B

ez
ah

lu
ng

 d
er

 E
nt

ge
lte

 in
 H

öh
e 

ei
ne

s
B

et
ra

ge
s,

 d
er

 d
as

 m
on

at
lic

he
 G

ru
nd

en
tg

el
t f

ür
 z

w
ei

 M
on

at
e

er
re

ic
ht

, i
n 

V
er

zu
g,

 s
o 

ka
nn

 d
ie

 r
eg

io
ne

tz
 d

as
 

V
er

tr
ag

sv
er

hä
ltn

is
 o

hn
e 

E
in

ha
ltu

ng
 e

in
er

 F
ris

t k
ün

di
ge

n.

(4
) 

D
ie

 G
el

te
nd

m
ac

hu
ng

 w
ei

te
re

r 
A

ns
pr

üc
he

 w
eg

en
Z

ah
lu

ng
sv

er
zu

ge
s 

bl
ei

bt
 r

eg
io

ne
tz

 v
or

be
ha

lte
n.

§ 
9 

G
eh

ei
m

ha
ltu

ng
, D

at
en

sc
hu

tz

(1
) 

D
er

 V
er

tr
ag

sp
ar

tn
er

 w
ird

 h
ie

rm
it 

ge
m

äß
 §

 3
3 

A
bs

.1
 d

es
B

un
de

sd
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
es

 s
ow

ie
 §

 3
 A

bs
.5

 d
es

 
T

el
ed

ie
ns

te
da

te
ns

ch
ut

zg
es

et
ze

s 
da

rü
be

r 
un

te
rr

ic
ht

et
, d

aß
 

re
gi

on
et

z 
se

in
e 

A
ns

ch
rif

t i
n 

m
as

ch
in

en
le

sb
ar

er
 F

or
m

 u
nd

 
fü

r 
A

uf
ga

be
n,

 d
ie

 s
ic

h 
au

s 
de

m
 V

er
tr

ag
 e

rg
eb

en
, 

m
as

ch
in

el
l v

er
ar

be
ite

t.

(2
) 

S
ow

ei
t s

ic
h 

re
gi

on
et

z 
D

rit
te

r 
zu

r 
E

rb
rin

gu
ng

 d
er

 
an

ge
bo

te
ne

n 
D

ie
ns

te
 b

ed
ie

nt
, i

st
 r

eg
io

ne
tz

 b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

T
ei

ln
eh

m
er

da
te

n 
of

fe
nz

ul
eg

en
, w

en
n 

di
es

 fü
r 

di
e 

S
ic

he
rs

te
llu

ng
 d

es
 B

et
rie

bs
 e

rf
or

de
rli

ch
 is

t.

(3
) 

re
gi

on
et

z 
st

eh
t d

af
ür

 e
in

, d
aß

 a
lle

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 v

on
 

re
gi

on
et

z 
m

it 
de

r 
A

bw
ic

kl
un

g 
di

es
es

 V
er

tr
ag

es
 b

et
ra

ut
 

w
er

de
n,

 d
ie

 e
in

sc
hl

äg
ig

en
 d

at
en

sc
hu

tz
re

ch
tli

ch
en

 
V

or
sc

hr
ift

en
 e

in
sc

hl
ie

ß
lic

h 
de

r 
re

gi
on

et
z 

D
at

en
sc

hu
tz

ric
ht

lin
ie

 in
 ih

re
r 

je
w

ei
ls

 g
ül

tig
en

 F
as

su
ng

 
ke

nn
en

 u
nd

 b
ea

ch
te

n.
 D

er
 T

ei
ln

eh
m

er
 s

ei
ne

rs
ei

ts
 is

t n
ic

ht
 

be
re

ch
tig

t, 
si

ch
 o

de
r 

D
rit

te
n 

ve
rm

ög
e 

de
r 

re
gi

on
et

z-
D

ie
ns

te
 

ni
ch

t f
ür

 ih
n 

od
er

 d
en

 D
rit

te
n 

be
st

im
m

te
 D

at
en

 o
de

r 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
 v

er
sc

ha
ffe

n.

§ 
10

 S
ch

lu
ß

be
st

im
m

un
ge

n

(1
) 

E
rf

ül
lu

ng
so

rt
 is

t R
av

en
sb

ur
g,

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 

D
eu

ts
ch

la
nd

. A
us

sc
hl

ie
ß

lic
he

r 
G

er
ic

ht
ss

ta
nd

 fü
r 

al
le

 
A

ns
pr

üc
he

 a
us

 u
nd

 a
uf

 G
ru

nd
 d

ie
se

s 
V

er
tr

ag
es

 
ei

ns
ch

lie
ß

lic
h 

S
ch

ec
k-

 u
nd

 W
e

ch
se

lk
la

ge
 s

ow
ie

 s
äm

tli
ch

e 
zw

is
ch

en
 d

en
 P

ar
te

ie
n 

si
ch

 e
rg

eb
en

de
 S

tr
ei

tig
ke

ite
n 

üb
er

 
da

s 
Z

us
ta

nd
ek

om
m

en
, d

ie
 A

bw
ic

kl
un

g 
od

er
 d

ie
 

B
ee

nd
ig

un
g 

de
s 

V
er

tr
ag

es
 is

t -
 s

ow
ei

t d
er

 K
un

de
 

V
ol

lk
au

fm
an

n,
 ju

ris
tis

ch
e 

P
er

so
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

od
er

 ö
ffe

nt
lic

h-
re

ch
tli

ch
es

 S
on

de
rv

er
m

ög
en

 is
t -

 d
er

 
je

w
ei

lig
e 

S
itz

 d
er

 r
eg

io
ne

tz

(2
) 

A
uf

 d
ie

se
m

 V
er

tr
ag

 fi
nd

et
 a

us
sc

hl
ie

ß
lic

h 
da

s 
R

ec
ht

 d
er

B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 A

nw
en

du
ng

.

(3
) 

A
n 

di
e 

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

au
s 

V
er

tr
äg

en
, d

ie
 a

uf
 d

er
G

ru
nd

la
ge

 d
ie

se
r 

G
es

ch
äf

ts
be

di
ng

un
ge

n 
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

w
er

de
n,

 s
in

d 
au

ch
 d

ie
 R

ec
ht

sn
ac

hf
ol

ge
r 

de
r 

re
gi

on
et

z-
K

un
de

n 
ge

bu
nd

en
.

(4
) 

S
ol

lte
 e

in
e 

B
es

tim
m

un
g 

di
es

er
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

un
w

irk
sa

m
 

se
in

 o
de

r 
w

er
de

n,
 s

o 
be

rü
hr

t d
ie

s 
di

e 
W

ir
ks

a
m

ke
it 

de
r 

re
st

lic
he

n 
B

es
tim

m
un

ge
n 

ni
ch

t. 
V

ie
lm

eh
r 

gi
lt 

an
 S

te
lle

 d
er

 
un

w
irk

sa
m

en
 B

es
tim

m
un

g 
ei

ne
 d

em
 Z

w
ec

k 
de

r 
V

er
ei

n-
 

ba
ru

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 o
de

r 
zu

m
in

de
st

 n
ah

e-
 k

om
m

en
de

 
E

rs
at

zb
es

tim
m

un
g,

 d
ie

 d
ie

 P
ar

te
ie

n 
zu

r 
E

rr
ei

ch
un

g 
de

s 
gl

ei
ch

en
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

n 
E

rg
eb

ni
ss

es
 v

er
ei

nb
ar

t h
ät

te
n,

 
w

en
n 

si
e 

di
e 

U
nw

irk
sa

m
ke

it 
de

r 
B

es
tim

m
un

g 
ge

ka
nn

t 
hä

tte
n.

 G
le

ic
he

s 
gi

lt 
fü

r 
de

n 
F

al
l d

er
 U

nv
ol

ls
tä

nd
ig

ke
it 

de
r 

B
es

tim
m

un
ge

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
.


